
einem Aufwande von 2000 M hergerichtet werden 5 Endlich

Der Berichterſtatter Hr Dr e rn geht in ſeinem Be

en ein Mitglied der unter ſeiner Leitung ſtehenden Reichs

werden würde Der Magiſtrat hat ſich deshalb an den

SonutagHalle

Halle den 29 Dezember
Außerordentliche Stadtverordneten Sitzung

J s vom 28 Dez
Anweſend ſind 38 Stadtverordnete am Magiſtratstiſche dieerreit whürget ieiſter Stäaude Bürgermeiſter SchneiderZichelthe tn Fs en Schrader

v h Stadtbaurath Lohauſen Stadtſchulrath Dr Krähe
Nach Eröffnung der Sihung widmet der Vorſitzende Hr Gneiſt

dem Andenken des verſtorbenen Rentners Ferd Wolff der das
älteſte Mitglied der Verſammlung und Ehrenbürger der Stadt
war Worte ehrenden Andenkens Er gedenkt der großen Ver
dienſte welche ſich der Verewigte um das ſtädtiſche Gemeinweſen
erworben ünd der warmen Fürſorge die er insbeſondere Armen
und Bedrängten der Stadt erwieſen hat Die ganze Bürgerſchaft
werde ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren Die Verſamm
lung erhebt ſich zum Zeichen der Zuſtimmung von den Plätzen

m Anſchluß hieran kheilt der Hr Vorſitzende den Eingang eines
Schreibens der Hinterbliebenen des Hrn Wolff mit in welchem
dieſelben ihren Dank ausſprechen für die Theilnahme und Ehre
die die ſtädtiſchen Behörden dem Dahingeſchiedenen erwieſen

aben
Eingegangen iſt ferner ein Schreiben von 47 Fleiſchermeiſtern

worin dieſelben ſich für die Wahl des Stadtgutes als
Bauplatz zum Schlachtehaunfe und gegen die Ver
bindung deſſelben mit einem Handelsviehhofe aus
ſprechen Das Schreiben wird dem Referenten der Angelegenheit
übergeben Endlich liegt noch ein Schreiben vor mit 17 Unter
ſchriften von Perſonen welche bitten daß man die Ab wäffer
des Schlachtehauſes nicht in die Gerberfgale leiten
möge Dieſes Schriftſtück wird der Petitionskommiſſion über
geben Hierauf geht die Verſammlung zur O über

r Prof e e berichtet über die Vorlage desMagiſtrates betreffend die Vermehrung der Lehrkräfte
und Gewährung von Gehaltszülagen an derädtiſchen Realſchüle 1 Es ſind an dieſer Schule zu
Oſtern 1889 zwei neue Klaſſen zu errichten eine zweite Sekunda

und die Unterprima wozu drei neue Lehrerſtellen errichtet werden
zit welchen der r ret die Gehälter von 1800 1900 und 2000 M
und je 432 M Wöohnungsgeld Zuſchuß zu bewilligen bittet
2 Für die übrigen Lehrer der Schule ſoll eine Aenderung in den
Gehaltsſätzen derart eintreten daß der 1 ordentliche Lehrer
Dr Breyer zum Oberlehrer ernannt und deshalb bei dem Gehalt
von 3000 M ſein Wohnungsgeldzuſchuß von 432 M auf 660 M
erhöht wird und die folgenden 7 ordentlichen Lehrer Gehalts
aufbeſſerungen von je 300 bezw 400 M erhalten 3 Zur Ge
winnung der erforderlichen Unterrichtsräume ſollen die r
von der Gewerblichen Zeichenſchule benutzten Zimmer mit
Köſten ausgebeſſert werden insbeſondere ſoll 4 ein Zimmer mit
einent Nebenraume für den Unterricht in Phyſik und Chemie mit

ſind noch 470 M für Beſchaffung von Subſellien für die neuen
Klaſſen erforderlich Dieſe vom Kuratorium der Schule ein
ſtimmig gefaßten h ſind vom Magiſtrate angenommen
und werden der Verſamm
ſoll hiermit ein Uebergang geſchehen zu dem i J 1890 mit der
Einrichtung der Prima nothwendig werdenden Normal Etat

Die Finanzkommiſſion hat hiergegen beſchloſſen die drei neu
zu errichtenden Stellen mit je 1860 dem Minimalgehalte
gleichmäßig zu dotiren da dieſelben mit 3 neuen Lehrern beſetzt
werden welche damit erſt zur definitiven Anſtellung gelangen
Die übrigen Stellen der ordentlichen Lehrer ſollen je 200 M
Zulageerhalten ſodaß ſie von 2000 M beginnend um je 100 M

bis zu 2600 M auffteig en vHr Apelt als Berichterſtatter der Finanzkommiſſion empfiehlt
die Annahme der Vorlage mit dieſen Aenderungen bozu der Hr
u rath Df Krähe das Einverſtändniß des Magiſtrates
erklärt

Die Verſammlung genehmigt die Gehaltsregulirung in dieſer
Weiſe die übrigen Anträge der Magiſträtsvorlage gemäß

2 Die Verſammlung wird erſucht ſich damit einverſtanden zu
erklären daß der ſtädtiſche Antheil der jetzigen Wohnung des
katholiſchen Lehrers und Küſters im hieſigen Reſidenzgebäude
dem katholiſchen Kirchenporſtande vom J April 1889 ab vorläufig
anf ein Jahr für 175 M mit vierteljähriger Kündigung ver

miethet werde u iDer Berichterſtatter Hr Herzfeld theilt hierbei mit daß eine
rechtliche Feſtſtellung über das Beſitzungsrecht der Stadtgemeinde
und der katholiſchen Kirche nicht vorhanden zu ſein ſcheine nach
einem früheren Abkomnien ſei das Recht der Stadtgenieinde auf
Tho das der katholiſchen Gemeinde auf o feſtgeſtellt worden
Der Berichterſtatter empfiehlt namens der Finanzkommiſſibn die
Zuſtimmung zu dieſen Vertrage zu ertheilen mit dem Vor
behalt daß hierdurch nicht eine etwa anderweit vorhandene Be

ſtimmung über das Eigenthumsrecht an dieſen Räumen auf

gehoben werden ſoll e eDie Verſamnilung erklärt ſich hiermit einverſtanden
3 Der Magiſtrat beantragt daß für die in dem Grundſtück

Gr Klausſtraß es errichtete erſte Kinderbewahranſtalt
und den dortigen Knabenhort das Waſſer zur Spülung der

dort eingerichteten Kloſets fkoſtenfrei zu gewähren Bericht
ter Hr Meyer Die Verſammlung ſtimmt dem An

traäge zu

4 Jn der Anſtalt zur Reinigung der aus dem Thor
ſtraßenkangal ausfließenden Waſſer in Oberglaucha
haben Proben mit verſchiedenen Chemikalien ſtattgefunden und
hat ſich das Präparat der Firma Müller Co in Schönebeck
als das beſte bewährt Daſſelbe iſt früher der Stadt mit 20 M
für 100 kg verkauft jetzt aber ein Abkommen mit den Lieferanten

vereinbart worden wonach jene Maſſe zu 10 M für 100 kg ge
liefert wird wenn der Vertrag auf vier Jahre bis zum 1 Jan
1893 äbgeſchloſſen wird ſo daß die Berechnung des billigeren
Preiſes auch für den Betrieb vom 20 Nov 1887 ab geſchieht

Wie der Berichterſtatter Hr Colla mittheilt würde die Stadt
an dem bisher verbrauchten Materiale 1500 M und im ganzen
6321 M erſparen und er empfiehlt die Ertheilung der Ge
nehmigung des Vertrages Der hierauf vorgeleſene Vertrags

entwurf wird genehmigt r
T 5 Der Magiſtrat macht der mung Wir davondaß der Straßenbahn Direktor Delius auch den Ab

änderungen des mit ihm abzuſchließenden Verkräges zugeſtimmt und
den Vertrag unterſchrieben hat Berichterſtatter Kreis Ein
Beichluß knüpft ſich daran nicht Der Hr Vorſitzende giebt hier
bei noch Kenntniß davon daß von der jetzt beſtehenden Straßen

bahnverwaltung ein Schreiben eingegangen iſt welches dem
Wunſche derſelben gemäß in der geſchloſſenen Sitzung zur Ver

leſung gelangen werde x e6 Die SchlachtehausVorlage
richte vor dem in voriger Woche gefaßten vorläufigen Beſchluſſeaus wonach als Bauplatz für das Schlachtebaus nebſt Viehhof die

freiimfelder ſtädtiſchen Aecker verwendet werden vorher
aber das Gutachten eines Sachverſtändigen über die Zuläſſigkeit
der Einführung der Abflußwäſſer in den ſtädtiſchen Straßenkanal
eingeholt werden ſollte Der Direktor des Reichsgeſundheits
amtes Geh Ober Reg NRath Köhler in Berlin hat es aber ab

ehörde für dieſen Zweck vorzuſchlagen weil er nicht für zuläſſig
hält von ſolcher Stelle aus ein Gutachten an ſtädtiſche Ge
meinden und dergl abzugeben weil dieſes gegenüber anderen
Gutachten über eine bezügliche Angelegenheit einen Verwaltungs
ſtreit veranlaſſen könne bei dem das Anſehen der Reichsbehörde

ung zur Genehmigung empfohlen und

4 Beilage zu Nr 306 der Saale Zeitung
nur ſämmtliches Material ü de naee heitugeſtellt ſondern der Wir rmieiſter Stande iſt zur
Beſchleunigung der Angelegenheit ſelbſt in München geweſen um
das Gutachten einzuholen Der genannte Herr der als wichtige
Autorität in dere Sia gilt hat dann erklärt daß nach
ſeinen wiſſenſchaftlichen Studien und Bevbachtungen ſowie nach
den bei dem n Schlacht und Viehhofe und an irnir
Orten gemachten Erfahrungen gegen die hier geplante
Ablertung der Abwäſſer des Schlachtehauſes und
Viehhofes in den ſtädtiſchen Kanal teine fanitären
Bedenken vorliegen

Dex Berichtexſtatter verlieſt das Gutachten und bemerkt dann
daß hiernäch die in voriger Sitzung geltend gemachten geſundheit
lichen Bedenken als beſeitigt zu erachten ſein dürften umſomehr
als in München die Abwäſſer aus dem Schlachtehauſe einer
beſonderen Reinigung wie ſie hier in Ausſicht genommen iſt
nicht unterliegen Eme weſentliche Verbeſſerung trete ſchon
dadurch ein daß nicht mehr aus den einzelnen Schlachtſtätten der
Stadt ſondern aus i Anſtalt gereinigt und
mit vielem Waſſer vermiſcht die Abwäſſer in den Kanal treten
S komme daß der Kanal in Halle ein außerordentlich ſtarkes
Gefſälle habe das an einzelnen Stellen von Oſten her 1 300
1 800 aber in der Stadt ſelbſt 100 1 50 und 40betrage ſodaß es nicht möglich ſei daß ſchädliche Stoffe ſich
irgendwo feſtſetzen und unangenehm bemerklich werden könnten
Die Hauptſache ſei daß nur kaltes Waſſer in einen Kanal komme
wie je der große Uebelſtand des Königſtraßenkanals nur in den
eingeleiteten warmen Fabrikwäſſern ſeine Urſache habe

Das Stadtgut als Bauſtätte für das Schlachtehaus würde
unächſt die Badeanſtalten erheblich beläſtigen denn wenn auch

ein wirklicher Nachtheil nicht nachzuweiſen ſein ſollte ſo würde
doch ſchon der Gedanke an eine Verunreinigung des Waſſers
ekelerregend und vom Bade abſchreckend wirken

Die nicht ſehr bequeme Zugänglichkeit zu dem freiimfelder
Grundſtück müſſe zugegeben werden doch ſei es gegenüber der
Angabe von 3575 Wagen welche am Bahnhofe täglich gezählt
werden können ziemlich unerheblich ob noch höchſtens 206 täglich
berechnet nach der Zahl der 103 Schlaächteſtätten in der Stadt

dazu kommen von denen ja auch viele den Weg über die Berliner
ſtraße nehmen würden Die Waſſer verſorgung ſei kein
Einwand gegen jenes Grundſtück nachdem nachgewieſen wörden
daß die Leiſtungsfähigkeit des ſtädtiſchen Waſſerwerkes welche
im Sommer den Höchſtbetrag von 12,000 cbm täglich erreiche
leicht auf 20,000 cbm täglich geſteigert werden könne ſodaß die
höchſtens 400 ebm für das Schlächtehaus keine Rolle ſpielen

nicht mehr in Anſpruch nehmen werde
Das am Anfang der Sitzung erwähnte Schreiben von

47 Fleiſchern enthält die Erklärung derſelben daß ſie einen
Handelsviehhof für unnöthig und das Stadtgut für den ge
eignetſten Platz zur Erbauung des Schlachtehauſes halten und die
größere Entfernung von dem nördlichen Stadttheile nicht in Be
tracht zu kommen brauche Dieſer Eingabe legt der Hr Bericht
erſtatter ein großes Gewicht bei die Unterſchriften ſeien in dieſer
aufgeregten Zeit geſammelt und es ſei ſicher daß die Herren in
ſpäterer Zeit ganz anders denken würden Es ſei geſagt worden
die glebichenſteiner Fleiſcher bereiten eine Bittſchrift vor nach
welcher ſie in dem halleſchen Schlächtehauſe und zwar im Stadt
gute ſchlachten möchten Dies ſei nicht recht verſtändlich denn
die Fleiſcher ſeien im allgemeinen Feinde des Schlachtehaufes

Vielleicht wären ſie der Meinüng daß die Unterſuchung des ein
geführten Fleiſches im Schlächtehauſe ſtattfinden müſſe Das ſei

punkte der Stadt beſtinnt werden
Die erbindung mit dem Bahnhofe iſt dem Referenten die

wichtigſte Bedingung zum Schlaächtviehhöfe obwohl er früher
anderer Meinung geweſen und den Holzplatz als den beſten Bau
platz für das Schlachtehaus gehalten hat Die Verhältniſſe haben
ſich aber ſeit 6 Jahren ſehr geändert denn es werde mit dem
Wachsthum der Stadt die Einführung von Schlachtvieh aus
weiterer Umgegend nothwendig und der Viehhandel ſei deshalb
zum Theil ſchon vorhanden man müſſe hierzu Gelegenheit durch
die nene Anſtalt bieten

Jm Stadt gute könnten die verhandenen Gebäude nicht be
nutzt werden wenn man mit dem Bau des Schlachtehauſes und
Viehhofes die Erfahrungen anderer Skädte nlitzen wolle

halleſchen Handels aufgeſtellt es ſei aber och ſehr zweifelhaft
ob man es ausführen werde dies müſſe aber geſchehen wenn
man das Schlachtehaus auf die Stadtgutäcker bringe Jin Laufe
zweier Jahre in denen das Schkachtehans gebaut werde würden
die Verhältniſſe wahrſcheinlich wiederum ganz andere werden wie
ſie in den letzten Jahren güch weſentlich verändert ſeien ſodaß

dann vom Stadtgute als Bauplatz ebenſo wenig die Rede ſein
werde wie man jetzt kaum nöch an den Holzplatz für dieſen
Zweck denken könne Es habe ihm dem Referenten äuch große
Ueberwindung gekoſtet ſeinen früheren Standpunkt in dieſer Be
Ziehung aufzugeben doch hätten das die veränderten Verhältniſſe
nöthig gemacht h rettte s eSchließlich betönt der Hr Redner nochmals die Nothwendigkeit
dem Ziele eines Schlachtehanſes endlich näher zu kömmen und
bittet als Bauplatz Freitmfelde zu wählen bei dem ſich die
wichtigen Verhältniſſe der Zufuhrwege der Wäſſerverſorgmig und
Ableitung befriedigend geſtalten werden
Hr Meyer als Korreferent kommt zu demſelben Schluſſe daß

ein zweckmäßiges die Erfahrungen der Neuzeit nützendes Schlachte
haus ohne Luxusbau nicht im Stadtgute ſondern in Freiimfelde
hergeſtellt werden könne wozu die Nähe der Eiſenbahn noth
wendig ſei Da auch die geſundheitliche Frage durch das erwähnte
Gutachten gelöſt ſei ſo ſei die Entſcheidung nicht ſchwer

Hr Loeſt iſt trotz des Pettenkoferſchen Gutachtens von der
Zweck näßigkeit des Magiſtratsvorſchlages nicht überzeugt Jn
dem Gukachten glaubt er gerade Gründe zu finden gegen die
Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle zur Ableitung der Schmutzwäſſer
Das Schriftſtück habe die münchener Verhältniſſe vor Augen und
es werde darin ein großer beſteigbarer Kanal für die Ableitung
der Schmutzwäſſer vorausgeſetzt auch ſeien die bairiſchen Flüſſe
ſehr geſchwindfließende Gebirgswäſſer
Die Ueberführungskoſten vom Stadtaute nach dem Bahn

hofe gegenüber der unmittelbaren Lage der freiimfelder Aecker an
Bahnhofe ſeien als eine Belaſtung für die Flejſchpreiſe ſaugeführt
worden während ſie ſo unbedeutend ſeien, daß ſie gar keinen
Einfluß darauf haben könnten Nochmals wolle er an die Nähe
der rauchenden Nangir Lokomotiben und die t am
CEentral Güterbahnhofe als an eine ſehr unbequeine Nächbarſchäft

W

daß die freiimfelder Aecker ganz umgeben von Eiſenbahndämmen
einer freien Lage entbehrten die an der Saale im Städtgute
günſtiger ſei Die Waſſ e er und auch die Ent
wäfſerung ſeien im Stadtgnte jedenfalls günſtiger zu bewirken
und es komme dazu noch der Unterſchied in den Koſten Redner
ſtellt wiederum den Antrag daß vor e in über den
Bauplatz der Magiſtrat erſucht werde eine Aufſtellung der
Koſten zu dem Bau auf dem Stadtgüte zu ver
anlaſſen und der tn vorzulegen DasSchlachtehaus könne mit einem ſolchen Bau wie er in Freiim
felde beabſichtigt werde eine gewinnbringende Anlage nicht werden
und die hohen Schlachtegebühren die zur Verzinſung des Grund
ſtücks guferlegt werden müßten würden ſich an den Fleiſchpreiſen
bemerklich machen Die theure Verwaltung könne nur die Ex
höhung der Schlachtegebühren und Fleiſchpreiſe oder Erhöhung
der ſtädtiſchen Steuern zur Folge haben

Das Stadtgut ſei für hohen Preis nur zu dem Zwecke der
Verwendung als Schlachtehaus angekauft worden

eh R v Pettenkoſfer in München gewendet und ihm nicht

aber nicht anzunehmen ſondern es müſſe dazu ein Ort im Mittel

Das neue Verbindungsbahnprojekt ſei im Jntereſſe des d

des künſtigen Schlächtehauſes in Diemitz erinnern ſowie darau
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Magiſtrat jeht anderer Meinung geworden iſt Die Vehendungs ahn nach der Ka ehe allerdings den ant
ſie könne gut mit auf das Schlachte ausprvjekt ver tn 7 9
denn durch die Verbindung beider Anſtalten werden beide le
gemacht es werden damit zwei nebeneinander gehende re
glücklich gefördert Die Bahn werde weiter den Anſchl c
die Erbauung anderer gewerb Betriebe im Gefalge hab
wodurch die Steuerkraft der Stadt wachſen müſſe 3

Hr Döni h befürwortet daß er ohne alle Voreingenom men
heit üig ohne end t r e vor der Frageſtehe Er weiſt die Meinu erme Sg da über die Sache geſprochen werde re be an
Zurichtigen Emblick in die Verhältniſſe dabe es ſei auch ein Jrſten die Ihrer nicht bei den verſchiedenen

echlingen zugezogen ſeien er weiſt das Gegentheil nachv ache bſt fpricht er über die Waſſerverſorgung
Wenn auch geſagt werden könne daß ein Mangel an aſſer
nicht eintrete ſo ſei doch nicht unweſentlich wenn die c
nothwendige Aufwendung großer Koſten 25 Jahre verſcho

werden könneDaß das Schlachtehaus an der Bahn liege ſei nicht nothwendig
wie dies die Einrichtung in einer Reihe von Städten ergebe die
nicht darguf Bezug genommen haben Die i re welche
Redner befragt haben a durchweg dahin an Klan t
ihnen die Lage des Schlachtviehhofes gleich wäre Wichtiger ſei

W n r e billigeren Bau umdie Steuerkraft der Stadt zu ſchonenDie Entfernung des Schlachtehauſes von der Stadt werde vonden ren n alen agtgoem doch ſei die Zufuhr
durch die Leipzigerſtraße gewiß bedenklichDie Entfernung der beiden in Rede ſtehenden Grundſtücke zu
den entfernteſten Stadtgegenden wie auch zum Markte erweiſen
ſich für das Stadtgut günſtiger indem bei geringem Unterſchiede
der Maße der Weg nach dem Oſten hin bedeutend anſteigt

Für die Kanaliſation würde binnen kurzem die Abführung
durch die Delitzſcherſtraße nicht ausreichen und ein mit großen
Koſten zu errichtender Kanal durch die Berlinerſtraße und
Wuchererſtraße nothwendig werden Die Aeußerun
Stadtbauraths daß der Ankauf von Land im Oſten zu Bau
zwecken eine verfehlte Spekulation ſei könne nicht für richtig an

annt waren a t kegende lege sauung ſehr bald beſchafft werden müſſene anten wohl ſo gut als es der Herr Baurath ſelbſt wohl
wiſſe

Für die Entſcheidung der Frage bezügl des Bauplatzes ſei die
zumal die Eiſenbahuverwaltung das ſtädtiſche Waſſerwerk bald Geldfrage ſehr wichtig Die Aecker im Süden ſeien für hohen

Preis gekauft und die dabei geltend gemachten Gründe werden
merkwürdigerweiſe jetzt nicht inehr anerkannt Der Verbin
dungsbahnbau werde aungezweifelt und das Stadtaut ſoll
ſich zum Schlachtehauſe nicht eignen Werde das Schlachtehaus
nicht dorthin gebaut ſo ſei allerdings die Ringbahn ausſichtslos
Redner ſtellt eine Berechnung auf über den Ankauf und die jetzige
Verzinſung des Stadtgutes und dem gegenüber die Benutzun
dieſes Grundſtücks für die Schlachtehauszwecke wobei ern
einen Straßenbau vom Völlbergerwege nach der Wörmlitzerſtr
mit 112,500 M anſetzt obwohl er annehnten zu dürfen glaubdt
daß dieſe en durch ſpätere Anbauer zurückerſtattet werden
würden die Benutzung der jetzigen Gebäude zu Stallungen in
Ausſicht nimmt die noch nöthigen Räume des Schlachtehauſes
nach der Vorlage einſtellt ſodaß die Aufſtellung bei reichlichen
Anſähen die Summe von 1,313,000 M ergiebt was gegenüber
dem Magiftratspröjekte einer Erſparniß von 470,000 M ent
ſprechen würde Dabei erinnert er daran daß von der
3 Millivnen Anleihe der Stadt nichts mehr vorhanden von der
zweiten 3 Millionen Anleihe bereits über 106000 M verfügt iſt
und auf den übrigen Betrag eine große Anzahl von Herſtellungen
gerechnet werden 200,000 M zur Schule in der Halle
520,000 M für Ankauf der Häuſer in der Ulrichſtraße 300,000 M
für die neuen Straßenbahnlinien 1 Million für den Rathskeller
bau 2 Mill für das Schlachtehaus u ſ ſo daß die ſtädtiſchen
Behörden alle Urſache hätten an Erſparniſſe zu denken die man
mit der Wahl des Stadtgutes zum Bau des Schlachtehauſes
machen könne

Hr Oberbürgermeiſter Staude möchte mit ſeinen neulichen
Aeußerungen niemand perſönlich zu nahe getreten ſein er iſt
überzeugt daß auch andere Herren bei ihren Aeußerungen nur

as Wohl der Stadt im Auge haben doch möchte er nicht zurück
nehmen was er über die Schädlichkeit der Agitationen geſagt
hat die in der Angelegenheit in der Bürgerſchaft vorgekommen
ſeien Die Aeußerungen des Hrn ter die Finanzlage
der Stadt ſeien aber übertrieben ungünſtig Wenn auch über
einen dwßen Theil der Anleihe bereits verfügt ſei und andere
Ausgaben noch bevorſtehen ſo ſei doch auch auf Rückeinnahmen
wie aus dem Hallengrundſtück aus dem Rathskellerbau n dgl
zu rechnen Der Magiſtrat halte auch die Schlachtehausangelegen
heit nicht für eine Finanzfrage denn nur wenige Unternehmungen
ſeien ſo ſicher für die gute Verzinſung und Amortiſation als die
Schlachtehaus und Viehhofangelegenheit Ein gut eingerichtetes
Schlachtehaus trage nicht zur Vertheuerung der Fleiſchpreiſe bei

und in keinem Orte hat die Auflegung der Schlachtegebühren
ſchädlich gewirkt wie namentlich in München und Chemnitz zu

erkennen Es ſolle mit dem Bau kein Luxus getrieben werden
und der Bau demnach zweckmäßig ſein Mit dem Bauplane des
Stadtbaurxathes erhalte man das möglichſt Beſte Jn Chemnitz
betrugen die Koſten ohne Kühlanlage 1,800,000 M in Hannover
2,400,000 in München 4 Mill M und hier hofft man mit
1,800000 M auszukommen Die Platzfrage betreffend ſei zu
bemerken daß die Gebäude im Stadtaute entſchieden nicht zu
verwenden ſeien ohne die Jutereſſen der Fleiſcher zu ſchädigen
Daun ſpreche gegen dieſen Ort die Entfernung vom Central
bahnhofe wenn ſelbſt die Bahnverbindung da wäre denn die
Ueberführungsgebühr ſei weſentlich in Betracht zu ziehen Die
Entwäſſerungs und Geſundheitsfrage ſei hoffentlich
durch das Gutachten erledigt Man ſolle den gegenwärtigen Zu
ſtand bedenken wo 103 Schlachteſtätten ohne Reinigung un
Kontrolle das Schmutzwaſſer den Kanälen zuführen Der Kanal
in der Leipziger und Delitzſcherſtraße ſei übrigens beſteighar das
Gekälle bis zur Gerberſaale ſei ein ganz außerordentliches nament
lich gegenüber dieſen Verhältniſſen in andern Städten wie Berlin
Honnover Frankfurt a/M München Prof Kohlſchütter
hat gelegentlich geäußert daß die Abwäſſer den gekürchteten Ein
fluß nicht haben werden und er iſt veraulaßt worden dies ſchri

gezreee Seine e e DerſelbenMeiitung ſei aber quch Hr Se R Kuntze der nicht wie in
öffentlichen Blättern angekündigt ſei beabſichtige einen Vortrag

m tigen Sinne zu halten reluf das Urtheil der Fleiſchermeiſter hat Redner ein gröGewicht gelegt die ücgeirnge Eingabe welche eine s
die frühere Meinung der Fleiſcherinnung ausſpricht ſcheine durch

t liche Agitation zuſtande gekommen zit ſein was daraus
hervorgehe daß Fleiſchermſtr e ſchriftlich erklärt habe er
habe die Schrift nur unterſchrieben weil Hr Obermeiſter Möbus
ihm vorgeſpiegelt habe es werde die ganze gen dadurch
vielleicht wieder aufgeſchoben ſo daß er noch 6 Jahre in ſeinem
eigenen HKanſe ſchlachten könne er ſei aber eines andern belehrt
Jn der That ſei es ſo daß durch die Ablehnung des Magiſtrats
vorſchlags die Angelegenheit ſo dringlich ſie ſei zweckmäßigerweiſe beſſer noch aufgeſchoben würde als daß ein Veichitß
ausgeführt werde der der Stadt nicht zum Segen ereichen könne
Andrerſeits ſei dem Magiſtrat vorgeworfen er habe die Sa
überſtürzt um ſie ſchnell durchzubringen doch könne davon nicht
die Rede ſein nachdem ſeit 10 Jahren darüber verhandelt worden
und die Vorlage jetzt allen Kreiſen der Bürgerſchaft vorher

man habe aber noch nicht gehört aus welchem Grunde der
zugäunglich gemacht ſei Das Protokoll der Sitzung der Fleiſcher
innung welches verleſen wird ergiebt daß die neülich vorgelegte
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Bethcke zä d t denen gierungt nete e e eingewer und handeltreibender Ort ſei der alles benutzen
müſſe um den Handel zu fördern der die Stadt groß man

Viele Verhältniſſe ſeien hinderlich namentlich werde auch
Bahnhofsban nicht ſo ſich geſtalten wie es die Verkehrs

derhältniſſe erfordern Richtig ſei daß der Verkehr durch die
Bahnunterführung ſo außerordentlich ſei daß die Zufuhr nach

dem Schlachtehauſe bedenklich erſcheinen könne und die Verkehrs
verhältniſſe werden mit der Bebauung im Oſten noch erheblich
mehr ſich ſteigern Dies werde aber dann um ſo eher die Un

glichkeit der gegebenen Wege nach Oſten hin erkennen laſſen

und eine Aenderung r e r Die Nähe der Bahn
für das Schlachtehaus und den Viehhof ſei aber geboten Halle
im Mittelpunkte Deutſchlands geesen ſei zu einem größeren
Handelsplatze beſtimmt trotz aller entgegenſtehenden Hinderniffe
er erinnere uur an die Bemühnngen des verdienten Stadtrath
Wucherer die Bahn nach Halle zu erhalten Auf die Hebung
des Viehhandels müſſe man bedacht ſein und dürfe keine Ge
legenheit vorüber gehen laſſen die dem Herget dienen könne
Dazu gehöre die Anlage an der großen Heerſtraße nicht an einemzu ſchaffenden todten Eeitenſtrang der Eiſenbahn ferne von dem
eigentlichen Eiſenbahnverkehr Das würde nach keiner Richtung
hin Vortheil gewähren darum müſſe der Platz im Oſten gewählt
werden womit der ne ſowohl wie dem halleſchen
Handel Förderung geſchaffen würde und damit der Stadt im all
gemeinen gedient werde durch die ihr zufließenden erhöhten Ein
nahmen ſo daß man nur mit Freuden auf dieſe Schöpfung
zurückſehen werde

Hr Arndt glaubt aus ſeinen Erfagrrngen in ſeinem Geſchäft
und dem Verkehr mit Landleuten das Bedürfniß nach einem

andelsviehhof verneinen zu müſſen Jn Hannover habe man
ich vergeblich bemüht einen Handelsplatz für Vieh einzurichten
in Leipzig werden 90 Proz des Schlachtviehes noch aus der Um
gegend ohne die Eiſenbahn zuſanmmengeholt Auch mehrere
rößere Viehhändler in Halle hätten ſich dahin ausgeſprochendaß ihnen ein Handelsviehhof hier nicht als Bedürfniß erſcheine

und daß das Stadtgut der geeignetſte Ort für das Schlachte
haus ſei Gegen Freiimfelde ſprechen die unzulänglichen Zufuhr
wege Die Zahl der Fleiſcherwagen neben den 3573 Wagen derelichen Benutzung ſei mit 400 viel zu gering veranſchlagt man

könne das Doppelte annehmen und die Zahl der Fleiſcher werde
binnen kurzer Zeit erheblich wachſen wie dies auch in Erfurt
nach Erbauung des Schlachtehauſes beobachtet worden Redner
beſpricht weiter die Entwäſſerungsfrages die Verhältniſſe der
Badeanſtalten welche durch Ueberleitung der Abwäſſer auf das
linke Ufer geſchützt werden könnten Die Lage des Schlachte
a im Süden in Verbindung mit der Ringbahn an welche
ich andere Geſchäfte noch anſchließen würden werde dem Handel

förderlich ſein für den in Halle ſeit einer Reihe von Jahren
nichts geſchehen ſei

Hr Prof Löning glaubt ſeine Meinung äußern zu müſſen
weil er es geweſen der durch ſeinen Antrag auf Einholung eines
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Hr Stadtbaurath Lo hauſen hält die Anweſenheit des Hrn
ändigen in Halle nicht für nothwendig da er ſich die

Kanäle ſelbſt doch nicht anſehen könne er habe aber alle Unter
lagen r Pläne vollſtändig erhalten aufgrund deren er gut
informirt ſei

Der Antrag des Hrn Colla gegen Errichtung des Handels
viehhofes könne die Meinung erwecken als wenn der Magiſtrat
einen großen Handelsplatz für Vieh zu errichten beabfichtige
es ſei vielmehr ſeine Meinung wie die des Hrn Bethcke nur
die Gelegenheit zu beſchaffen zum Einſtellen des Schlachtviehes

Redner weiſt dann nach daß die Baulichkeiten des Stadtgutes
durchaus bis auf einen einzigen Stall unbenutzbar für die Zwecke
des Schlachtehanſes ſeien die Schlachtehauskommiſſion habe dies
wohl erwogen

Die Koſlen des Handels Viehhofes betreffend werden Mit
theilungen gegeben nach denen in verſchiedenen Städten die
Koſten der Anlage auf je 1000 Einwohner berechnet ſind und ſie
betragen für Halle 15,600 für Chemnitz 18,000 für
Hannover 18 500 für Leipzig 20,000 für München
24,000 M Der Bau werde hier am billigſten werden weil man
allen Luxus vermeiden und ſich nur auf das Nothwendigſte be

ſchränken werde xDie Lage an der Bahn ſei nach Anſicht von Autoritäten wie
die des Baurath Koch der mehr als ein Dutzend Schlachtehäuſer
projektirt habe unbedingt geboten wo man nicht darauf Bedacht
genommen zu haben ſcheine ſei dies eben wohl nicht möglich ge
weſen Nicht viele Städte ſeien aber in der günſtigen Lage wie
Halle dieſen Vortheil wahrnehmen zu können Nur ein Umſtand
ſei gegen Freiimfelde anzuführen nämlich daß dieſe Lage nicht
frei genug ſei da das Haus in kurzer Zeit umbaut ſein werde
Dagegen laſſe ſich nichts thun

Brauereibeſitzer Schulze ſpricht ſich gegen den Handels
viehhof aus der kein wichtiges Jntereſſe für die Stadt ſei Die
Sammlung der Unterſchriften von Fleiſchern zu der Petition zur
Unterſtützung der Magiſtratsvorlage ſei wie er mittheilen könne
auch auf eigenthümliche Weiſe zuſtande gekommen indem mehrfach
Frauen in Abweſenheit ihrer Männer unterſchrieben haben
welche nachher durch beſondere Erklärung wie bekannt ihre Zu
ſtimmung zurückgenommen haben Redner beantragt daß der
Magiſtrat erſucht werde 1 ſchleunigſt ein Projekt
mit Koſtenanſchlag aufſtellen zu laſſen zur Er
baunng des Schlachtehauſes auf dem Stadtgute
2 geeignete Schritte zu thun die rn desStadtgutes mit dem Bahnhofe herbeizuführen
Er Aer deshalb die Entſcheidung über den Bauplatz noch nicht
zu treffen

Hr Friedrich äußert die Bedenken gegen die Wahl des
Stadtgutes zum Bauplatz die er in der großen Entfernung von
der Nordſtadt und in den Gefahren für die Badeanſtalten in den
Weingärten und in den Pnulverweiden ſowie für das Wellenbad
findet Er verkennt auch nicht die Nachtheile von Freiimfelde für
dieſen Zweck die in den Verkehrsverhältniſſen namentlich der

Gutachtens die Entſcheidung in voriger Woche verzögert hat Er S rn liegen macht dann aber aufmerkſam darauf daß
habe den Antrag allerdings in der Vorausſetzung geſtellt daß der die Einverleibung von Freiimfelde noch nicht geſchehen iſt
Sachverſtändige welcher das Gutachten abzugeben habe nach
Halle kommen werde und ſich von der Sachlage überzeuge nicht

und darin vielleicht Schwierigkeiten liegen können wie ehemals
mit dem Bau der Kaferne auf giebichenſteiner Flur Außerdem
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abarhhn und de iſirat erſucht werde um eine neueAn
Vorklag riden 7Hr Eoil rathet davon ab einen delsviehhof mit dem
Schlachtehauſe zu verbinden macht ben Bedenken dagegen
geltend welche in früheren Jahren Hr R Hüllmann zu
ſammeungeſtellt hat insbeſondere daß 3 Proz krankes Vieh in
einer ſolchen Anſtalt vorhanden ſei und von höchſt ſchädlichem
Einfluß für das Schlachtehaus ſogar bis zur Schließung deſſelben
ſein könne Auch ſei nach Meinung von maßgebenden Eiſenbahn
beamten die Anlage des Viehhoſes im Oſten nicht nützlich weil
die Viehwagen in der Regel in Verbindung mit Perſonenwagen
befördert werden und die Verbindung mit dem Güterbahnhofe
nicht ſo einfach ſei Hr Stadtbaurath Lohauſen habe ſich früher
für die Lage des Schlachtehaufes an der Saale ausgeſprochen
man ſolle jetzt auch dieſe Lage am Stadtgute wählen und werde
wie das Gutachten Pettenkofer s ergebe auch den Badeanſtalten
keinen Schaden zufügen
Hr Loeſt möchte wiſſen ob das Pettenkofer ſche Gutachten

ſich auch auf den Kanal der Straße B des öſtlichen Bebauungs
planes beziehe und Hr Klinkhardt möchte die Kanalverbindung
durch die Neue Promenade und den Moritzzwinger verwahren
gegen eine neue Belaſtung mit Zuflüfſen da bisher ſchon durch
Ueberlaſtung derſelben bei großen Regengüſſen Ucberſchweinmungen
der dortigen Keller ſtattgefunden haben ßDurch die Schlußworte der beiden Referenten werden dieſe
Bedenken wie die bezüglich der Muthungsverhältniſſe und der
Jnkorporation des ſelbſtändigen Gutsbezirkes Freiimfelde bveſeiti

Mehrfach wurden Schlußanträge während der langen Be
ſprechung abgelehnt ebenſo auch ein Vertagungsantrag und man
gelaugte endlich zur Abſtimmung die bez des 2 Antrages der
Vorlage eine namentliche war

Es wurde Punkt 1 der Vorlage betr die Zuſtimmung zur Er
bauung eines Schlachtehaufes und zwar unter Ablehnung
des Colla ſchen Nebenantrages Handelsviehhof betr angenommen
desgleichen in beſonderer Abſtimmung die Einrichtung des Vieh
h ofes genehmigt

Bei Punkt 2 Wahl des Bauplatzes ſtimmten 20 Mitglieder
mit Ja für Freiimfelde 18 mit Nein dagegen Die erſteren
ſind die Herren Bethcke Demuth ittenberger
Gneiſt Görlitz Hartmann Herzfeld Hildebrandt
Hüllmann Jentzſch Kilburger Löning Lwowski

Rauſch Roth Sachs Schulze I Senff
imon
Die letzteren Apelt Arndt Bonſtedt Colla Dehne

Dönitz Friedrich Heiſer Hummel KlinkhardtLoeſt Koſch Schmidt Schulze Steinhauf
Welſch Werther Zander Die Herren Lutze Koch und
Schlieckmann fehlten

Der 3 Magiſtrgtsantrag betr die Aufſtellung eines ſpeziellen
Koſtenanſchlags wurde angenommen

Die Sitzung wurde erſt gegen 210 Uhr geſchloſſen

Waareun nud Produktenberichte
Mehl

Paris 28 Dez nachm Schlußbericht Telegr Mehl mattDez 59,40 per Jan 59,80 per Jan April 60,30 per Närz Juni a vo r

Parts 28 Dez abends Mehl feſt per Dez 89,59 Jan 60,00
per Jan April 60,30 per März Juni 61 00

Liverpool 28 Dez Telegr Mehl unverändert
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Tinctur iſt in Halle nur echt bei Gebr Keller Gr Ulrichſtraße 10 Rühlemann Königsplatz 7
in Flac zu 1 2 und 3 Mk n Feintt gebr erlkaffee

S Burk 8 Pepsin Wein à Pfd 1 Mk 60 Pf empfiehlt

aber daß der Hr Oberbürgermeiſter zu ihm reiſe
die wiſſenſchaftliche und
v Pettenkofer ſo hoch und unbeſtritten da nicht bloß für Deutſch beſitzt dem
land ſondern für die ganze gebildete Welt daß man ſeiner hierbei darauf zurück daß der Holzp

erm Doch ſtehe könnten auch die Muthungsverhältniſſe nach denen der
ittliche Autorität des Geh Rath Alwiner Bergbauverein das Recht des Kohlenabbaues im Oſten

Zrojekt Schwierigkeiten Die genſlen
New York 27 Dez

Er kommt
Liverpool 28 Dez

London 28 Dez Telegr Mehl ſeſt ruhigTelegr v ehl 3 D 40 C
Vanntwole
Telegr Baumwolle Aufangsbericht Mugsbericht the 2 t a der J OrtMeinung unbedingt Glauben ſchenken müſſe Er Redner giebt für das Schlachtehaus fei und beantragt daß der Magiſtrats maßlicher Umſatz 8000 B Nuhig Tages import

e z S S Geſucht 1 Wirthſchafterin die S m r nS auch verkaufen muß 1Kochmamſell e Kleingelägtes Brennholz
S 1 Verkäuferin f Glas u Porzellan S in Fuhren und Körben in dere 2 Köchinnen 1 Kinderfrau für S 500 S Solshaudlung Mausfelderſtr 30

S ein 3jähr Kind 2 Stubenmädchen Jahre a FiS u mehr Mädchen für Alles durch alte tionen mer vor gefährlichen Imita

e i arten S n StS Frau Binneweifz Gr Märkerſtr 10 berühmte ee Wing r welche t atohe a entropfenWirthſchaft vorſtehen kann wird ſofort gen opfe
S h Tr 9523 geſucht durch Frau Rötzſcher Unerreicht bei Magen u Darm
S Mädchen auf s Land bei hohem Lohn
S lucht ſofort Fr Rötzſcher Trödel 22

Eine ehrliche reinliche Aufwartung
f gauzen Tag geſ Stadt Freiberg

e Echrl Auſwartung f Nachm Stunden
S geſucht Königſtr 15 Eing Landwehrſtr

a G a ſaſſne ſiehe
S ufnahmee Frau Knoche Hebamme

Halle a Großer Berlin 18
in Bl R frägt Damen en fremſiche An

v o S nahme in di Ane Liebig s Fleiseh Eutraet dient zur sofortigen Herstellung einer S gelegenheiten hie in biscreten An

Frau Volekmar Hebamme
Giebichenftein Auguſtſtr 59

j vortreſtlichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen
Saucen Gemüse und Fleischspeisen und bietet richtig angewandt neben

jff ertheilt in allen Frauene Rath l Hilfe angelegenheiten Frau
Rautmaun Berlin Köpnickerſtr 127 J

nur rkentlüieher BequemlttehlkKkeit das Mittel zu grosser S

Kraſtfuttermittel

Ersparniss im Haushalte Vorzügliches Stärkungswiöttel für Schwache

Mein Lager von

und Kranke

Rapskuchen Leinkuchen
Coroskuchen Palmkernkuchen
Palmkerukuchenmehl
Palmkeruſfchrot
Reisfuttermehl
Erduunßßölkuchenmehl
Liebig s Futterſleiſchmehl
Deutſches und Amerik Baum

wollfagtkuchenmehl
Neine Roggen und Weizenkleie

ſowie Torfftreu als Erſatz für Stroh
in Ballen und Waggonladungen

halte bei Bedarf zu den billigſten
Preiſen beſtens empfohlen

Ernst Voigt
Gänſepökelſleiſch

Preißelbeeren mit Zucker
Pfeffer und Senfgurken

in beſter Qualität empfiehlt

W Möche
Auggefchungen

e erstenMeltaugstel ungert

C
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Zu haben in äen Colonial Delicatesswaaren und Drogen Geschäſten
Apotheken etc
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allerfeinften ſehr alten Kornbranntwein dem franzöſiſchen Cognac an
Güte gleichſtehend aus der Dampf Getreide Brennerei gegründet 1734 von
E H Magerdeiseh in Wismar aſd Oſtſee empfehlen in OriginalStein
krukflaſchen à 1 Mark in Halle W Assmann F W Glläser
Ferd Hille Geiſtſtr 71 Lothar Klipsch B R Wetzel Alter Markt

Reber die Fr ueitel hen

Ha eDie meiſten Menſchen verlieren ihr Haar durch den die Haarwurzeln
zerſtörenden oft kaum bemerkbaren Kopfſchweiß Dieſen unſchädlich zu machen
und dem geſchwächten Haarboden die verlorene Kraft und Entwickelungsfähig
keit wieder zu geben giebt es nichts ſo Vorzügliches wie dieſes altbewährte
ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum Möge jeder Haarleidende
vertrauensvoll dieſe Tinctur anwenden ſie beſeitigt ſicher das Aus
fallen der Haare angehende und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
M e be vorgeſchrittene Kahlheit wie die vorzüglichſten auf ſtrengſter

ahrheit beruhenden Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos erweiſen

Ferd EngelPepsin Essenz Verdauungstiüssigkeit
Gr Klausſtraße 10z In Flaschen à 100 gr R 1 a 250 gr M
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katarrh Magenkrampf u Schwäche
Kolik Sodbrennen ſchlechtem Athem
ſanrem Aufſtoßen Ekel Erbrechen
Blähung Gelbſucht Milz Leber
u Nierenleiden Hartleibigleit u ſ w
Näheres in dem jeder Flaſche bei

liegenden Proſpekt
S Die Jacobstropfen ſind kein

Geheimmittel die Beſtandtheile a jed
Flaſche angegeben Zu haben in faſt
allen Apoth à 1 MKk gr Flaſche 2 M
Das Buch Krankentroſt ſende gratis
u franco an jede Adr HauptDepot
Dr Böcliker Co Hauunvver
Man beſtelle daſſelbe per Poſtkarte

entweder direkt oder bei einem der
endſtehenden Depoſitenre Depots

Jn den meiſten Apotheken zu Halle
LöwenApotheke Deſſan Alte

Apotheke Cöthen AlbertApotheke
Leipzig Jn den Apotheken Herz
berg Jeſſen Zörbig Cam
burg Köſtritz c

Wer lernt nicht bei angeſtrengter
Thätigkeit Momente kennen wo die
Kraft erkahmt und dem Körpen nur
durch änßerſte Willensenergie weitere
Leiſtungen abgetrotzt werden können
Dies geſchieht aber auf Koſten der Ge
ſundheit und kann völlige Arbeits
unfähigkeit zur Folge haben Nimmt
man hingegen ſeine Zuflucht zu Apo
thekers Vetzold s CinchonaTabletten
Nervenplätzchen welche die anxegenden
Eigenſchaften des Kaffees und Thees
mit den kräftigenden Stoffen der China
rinde in angenehm ſchmeckenden Choco
ladeplätzchen vereinen ſo vermag man
mit Leichtigkeit dem Körper über dieſe
todten Punkte hinwegzuhelfen ohne

jeglichen Schaden für die Geſundheit
Auch kleine Unregelmäßigkeiten in der
Lebensweiſe welche die Arbeitsfähigkeit
am kommenden Tage beeinträchtigen
als Vergnügungen Ausflüge Reiſen
reichliches ſpätes Eſſen übermäßiger
Genuß geiſtiger Getränke und nächt
liches Aufbleiben pflegen bei Anwendung
der Tabletten ohne üble Folgen zu ſein
Erhältlich pr Käſtchen in allen
Apotheken

innnſzu v enliefert u jeder Menge zu billigem

h i in e e dereitere ten Eine großte Partien v s ein bereen ſchönes WeizenſtrohMan verlauge auedräeklieb Burk s Pepsin Weln und beachte Aie Sehutemarke Fc e r n e ſaenz zu be ufen und iſtDetail nur durch Apotheken Vorräthig meisten Apotheken fuhrenweiſe nur abzugeben Näheres

Deutschlanas F Jacobine Halle Dampfmahlmühle Langeſtraſte 8

Unerreicht zur Heilung und Verhütung
ansteckender Krankheiten

Man fordere nur plombirte Gefässe
und Packungen von

William Pearson Co
Hamburg

Reines Roggeubrot
7 Stück 3 Mark empfiehlt die

Bäckerei Schülershof 12

FamilienNachrichten
Verlobt Alma Melzer n Kfm Otto

Tillmanns Mühle Raba und Zeitz
Emma Hellmuth u Alexander Schneider
Meiningen Jena Elsbeth Schatten

berg u Handelskammer Sekretär Karl
Hager Rottleberode und Halberſtadt
Hedwig Pape u Kfm Robert Striepecke
Nordhauſen u Erfurt Anna Wolff

u Zahlmeiſter Aſpirant Franz Kautz
Bennungen u Berlin Emilie Wiſotzky

u Viktor Schucht Holzthaleben Clara
v Eberhardt u Hptm Eugen Marſchall
w Sulickt Weimar verw Fran Lieut
Tilly Beinhauer geb Peterſen u Oberſt
v Wurmb Kaſſel Marie Clemens u
kal Forftaufſeher Paul Niemann Magde
burgNeuſtadtu Zahna Hedwig Paaſche
u Jugenieur Fritz Schwager Burg u
Gotha Hedwig Beinrath n Rektor Otto
Meinhardt Halberſtadt und Granſee
Helene Türcke u Gerichts Aſſeſſor Hans
Albert Köthen u Jüterbog Sidonie
Eiſenſchmidt u Fabrikbeſ Jnlius Otto
Zwarg Dewitz n Freiberg Hildegard

u ar Exuſt rn Sklge
ermählt Dr Th Vatke u Eliſe

Benecke Berlin
Geboren Ein Sohn Hrn Guſtav

Steinberger Eiſenach Hrn Carl Graf
vwHohenthal Schloß artenburga/Elbe
Hrn Reg Baumeiſter P Peters Char
lottenburg Hrn Oberförſter Ernſt
Drömer GBaranowitz bei Sohrau
Eine Tochter Hrn Zahlmeiſter Sänger
Eiſenach Hrn Wilhelm v VeltheimDiepholz S e tfrenter Arthur

v Winsloe Darmſtadt
Geſtorben a emer G Steffens
Wernigerode Erbküchenmeiſter Emil

der v Dörnberg Göttingen G
lexander Sonderhof EiſRechnungsrath r i ger Wenn

V Hans v wa ren rn Dr Benno S RudiMagdeburg8 Karlefers bei Brehna

berwachtmeiſt gebGaneleſeg er Erappe ne

Jrmga

Julius Ludwig
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Vorzüglicher Bowlenwein Flasche 75 excl ſowie vorzügliche gelagerte Rhein
und Bordeauxweine empfiehlt

a Strecke Rönigllrahe 3
Niederlage der Weingroſzhandlung von J Grün

jsf zu haben inbier er er Max Ko on
Braunschweig

Material Delicatessen
Handlung Anotheken

77 Sd S W W

S e e General Depöt für
Nord u Mitfeldeutschland
Groasherzogl Saächsischer

hHoflieferan t
Con serven fabrik

verſendet Anweiſrg zur Rettung v Trunkfuchtnen e j6 mit auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen

I Falkenberg Berlin Dresdnerſtr 7 8Wege Hundert auch m geprüfte

Haasenstein Wogler
Dankſchreiben

Halle Gr Märkerſtraße 27 J nahe am Markt
befördern Annoneen an alle hieſigen u auswärtigen Blätter zu Ori

e i von UhrSinntpreiſe

m Imitation zu n vermeiden verlenge man ausärtehichDüsseldorfer Fanrorgyrane

von Johann Adam RKoeder
o Sr des nis von Preussen

Ein ſeit 40 Jahren in beſter Lage

der Stadt gut rentirtes Eiſen
waaren Porzellan Glas nMaterialwaaren Geſchäft ver
bunden mit Tapiſſerie u Poſa
menten Geſchäft ſoll da Beſitzergeſtorben im Ganzen oder getheilt

mit oder ohne Grundſtück unter
ſehr günſtigen Bedingungen verkauft
werden Gefl Offerten unter R
U 347 an Haasenstein e
Vogler Magdeburg erbeten

Für Bücker
Wegen Uebernahme eines

gröſzern Geſchäfts verkaufe
ich meine gut eingerichtete
Bäckerei auf dem Lande
Preis 1500 Thlr Anzahl
500 Thlr Reſthypothek feſt
Uebernahme nach Belieben
Näheres R Vaust Löbejün
Geiſtſtr raße 36a
Die von dem pr Arzt Herrn Dr medSchuchardt bewohnte herrſch 2 2 Et iſt

für Oſtern zu verm Näh 3 Etage

Comtvir
Zum Conmtvrir ſich eignende

Stube oder kleiner Laden zum
1 April 1889 in lebhafteſter
Gegend der Stadt geſucht

Offerten unter B W 7139 an

r S VoglerSalle a/S erbeten
24bMühlwegEcke e aſze iſt rie

herrlchaftliche BelEtage
mit Salon 6 Zimmern nebſt
r und Vorgarten zumApril zu vermiethen Näh

W MHohmann
Wuchererſtraße 20a

Wilhelmstrasse 17
für 510 Mark

iſt die I tage beſtehend aus
7 St K nebſt Zubehör per
1 April 1889 zu vermiethen

Eine geſunde Amme
wird ſofort geſucht Näheres bei

Fran Wädlier Hebeamme
Halberſtadt Vreiteweg 53

Ein hereäie gebildetes Mäd
geſucht für den Nachmittagzur en u erung

eines Mädchens von 5 garAlbrechtſtraße 21 1 Tr

Geſchäfts Verkauf

Halle a S erbeten

tre zur Beſorgung von
rbeitern und Arbeiterinnen

mit oder ohne Auſſeher ſür 1889
nimmt entgegen
W Hepner Kempen Poſen
Erin tüchtiger n zuverläſſiger

Auf elterder mit allen landwirthſchaftlichen
Arbeiten vertraut namentlich die
Bearbeitung der Rübenfelder gründ
lich verſtehen muß wird bei hohem
Lohn zum 1 April 1889 auf einer
größern Domaine bei Thüringen
geſucht Zeugnißabſchriften ſind
erwünſcht Näh unt F L 7183b Haaſenſtein Vogler Halle

Ein tüchtiger und
ſolider Reiſender

der Oel und Fettwaagreu
Brauche findet in einem pa
Hauſe dauernde Stellung

Meldungen s K 7162
an Hnasensteim c Vogler
Halle aS erbeten
Ein in der

Colonialwagren Vranche

erfahrener junger Kaufmann
welcher zunächſt die Stadt
kundſchaft zu beſuchen hat u
ſich auch für die Reife eignet
wird baldigſt zu engagiren
geſucht Gefl Offerten unter

BI 7179 an Mansenst ein Vogler Halle aS
erbeten

Buchhalter Geſuch
Ein gewandter junger Kaufmann

mit guter Handſchrift welcher in
der doppelten Buchführung wie
allen Contorarbeiten gründlich er
fahren iſt und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat findet in einem Holz
geſchäft ſofort und dauernde
Stellung Gefl Offerten unter
P S 996 an Haasenstein

Vogler Leipzig erbeten
Junge Mädchen können die
Küche gründlich von der Frau er
lernen Näheres

Leipzig Härtelſtraße 13 I
Eine ſchon gebrauchte

Locomobile
von 10 bis 12 Pferdekräften wird
ſofort zu kaufen geſucht Off
mit Preisang u V V 7153 an
Haasenstein Vogler

Glückwunſchkarten
mit Salleſchen Anſichten

empfehlen auch Wiederverkäufern

Gundlach DBggersBuchdruckerei Hithomabbie Stein

druckerei Vreiteſtraſze 32

pritaa Assrachaner CaviarShochſein geräuch Khein

Leipzigerstrasse 2
empüehlt

äghien re prima olän der Austermzeckate Wnhitstavie Naruttv
Austern

frische Relgol Rummer
ris ehe Ostseekrabben
risches Rehwild

g Waldsehnepfen Fasanen
BirkKwilcd Uaselhühnerfranzösisehe unct aenteche

PoulavrdenPuten hamburger Küken
frische Prigord m Han

nöcversehe Trüſfeln
frische französisehe Cham

pignoms

Jfeinste Rügenwaldä Günse
Iaclas

brüste
Kieler Sprotten u Eüclkc

Iinge4Spickaate Speckſunder n

iprachtvolle Lünebeerger
Vürsten Veunaung emDelieatess Heringe T

àechte Anchovis Apettt Sia
I Sardinen in Gel w Pickkes
4 Aufschnitt einer VIeiseh
z ung Wurstwanvren
n mann r e sowic s Salate ete wer

Kanten Saucen

Jnlius Bethe

4 en jeder zit selnoll w
ü mm vorzügk Awvwsstattang
ausgefülart vonJulas Beihge

Leiprigerstrasse Z

Pungch Dgenzen
à Liter von 50 anRum a Dir v 1,00 an

Ara e 150Cognae 4 50Nordhäuser 60Glühweinesesenzen 1,75
Weiss wein Rothwein

Champagner
Cigarren nur gute abgelagerte

Qualität in allen Preislagen

Richard Pugs
Groſzer Schlamm 3ZEcke der Kleinen Ulrichſtraße

Pa Sauerkohl

feinstes Olivenoel

empfiehlt

am Markt ueben d Marktſchlo

feinsten Trauben Essig

pr Sardellen u Capern

e Azbanlgoſe t à 8 Mk
r ſe 1 tür 10 Mk 2 e 2 Schleſilche und

rnugl Looſe mit amtl Liſte feo empf2 Fuhse Berlin Friedrichſtr 79

Meine eiſen befindet ſich
Kichihenf ein Rainſtraße

Wecks zrotzewit Gardinenſteckerin

Eleg Damen u Kindertoiletten
werden ſauber zu den billigſten Preiſen
in kürzeſter Zeit angefertigt

Leipzigerſtrafte 31 II
Eine ältere Frau ſucht Beſchäftigung

für den Vormittag Zu erfragen
Giebichenſtein Raiuftr 2 S I

Ein j Mädchen ſucht Beſchäft für den
Nachmiltag Mansfelderſtr 36 H r II

Den p t Landwirthen u Trans 9
portanſtalten empfiehlt ſich zum An
kaufe von

gepreßtem Poggenbundfroh

Joggen Keiz GerſtePilſeol
eſterreich tingarn da jetzigeBreſe u ermäßigte Frachtſätze einen rent

Bezug von dieſem Prodüktionsgebiete
nach ganz Deutſchland Schweiz geſtatten

Herrmann VIamm s Sohn
Wien I Fruchtbörfe

Ganze Nachlaſſevon gebr an en
Betten Wäſche Möbeln kauftund zahlt wie bekanut gute Preiſe

Pr Roack
Geiſtſtrafte 36a Eingang Sarz

Gebr Möbel aller Art
verkauft Kl Brauhansgaſſe 7 I

Sehr bill e alte aber gutnäh Dinge
maſchine zu verk Barfüßerſtr 8 IAbbruch in Trotha

Reſtauration Feldſchlößchen
29000 Mauerſteine bill zu verkaufen

Wegen Aufgabe der Cigarren
fabrikation iſt billig abzugeben
ca 20 Ctr Uckermärker Einlage

20 Eſchweger Umbl und
Einlage

Pfälzer Umbl3 Packet ff Sumatra

1 FJava1 Poſten geſchnittene Rippen
Offerten unter 3138 T an die Ex
pedition dieſer Zeitung

ßeNUelern
Ein 10 Pfd Packet neue geriſſene und

gereinigte Bettfedern verſendet per Nach
nahme jeder Poſtſtation für 7 75 5

Sehr gute weiße Gänſefedern ver
miſcht mit Daunen à Poſtpacket 14

Auch werden Vettfedern zum
Reinigen entgegengenommen

e a EBBERGBöhmiſches Bettfedern Lager

Poſtſtraße 12
Ecke Rathhanusgaſſe

Cine Sochſenberger Ziegelpreſe e
ohne Dampf wird zu kaufen geſuch

Ferd Enget Gr Klausſtr 10
Wer 1 Wehyl ſchen heizb Badeſtuhl

hat kann gägt warm baden Preiscour
gratis
ſtraße 115 Frankozuſdg Ratenzahlung

Stroh u Prima Wieſenhen

ebenſo Häckſel und Haferhülfen ver
kauft billigſt und liefert auf Wunſch in
einzelnen Centnern frei Haus

Ld II 3eschnidt
Leipzigerſtraſze 54

e Großze e Auswahl
Neue u gebe Möbel aller Art

verkauft billig Lindenſtraße 7
Ein gut gearb Sopha neu iſt für e

40 zu verk Gr Klausſtraße 10 III
Ein neuer Preſchwagen ſteht zum

Verkanf b Schmiedemſtr C Körber
Lettin a/S bei Halle a/S

Lager fertiger Waſch u Schlachte
gefäßze empf bill B Otto Böttcher
mſtr Brunoswarte 14u Moritzzwinger3

Ein gr gebr gut erhaltener kupferner
Waſchkeſſel wird ſofort zu kaufen ge
ſucht Vernburgerſtraße 23
Böttcherwaaren Schülershof 1
Eine Prachtbibel 200 Jahr alt iſt zuverk Gr Steinſtr 23 bei Heuler
Bettſtroh verkauft

Kohnert Gr Vranhausgaſſe 30

u den Rollwagenin a ſtande zu verkaufen
Branhansgnaſſe 4 parte chine ſucht zu kaufen

Off D 2392 Exp d Ztg niederzulegen

Wieſenhen
beſter Qualität Paſſendorfer Aue inPartien und eingebunden

Mansfelderftr 46 Halle

Weinhan

2 Weyl Berlin Mauer
Bau de Gusnin S

C Tr erungud
Weinstuben
Geiststrasse 2627

Filiale der Weingroſehgudl von
Vranz TraegerPrima Uelländer Austern

in und außer dem Hauſe
à Dtzd Mk 2en gros per 100 Stück

Mk 16Retehhaktige Speisenkarte
Reserv Zimmer

Vater Rhein in

Ia Aue rnu
gewählte Speiſekarte

reſervirte Zimmer
Gr Märkerſtraße 14

Polks Kaſfee Halle
I am Leipziger FhurmeGeöffnet von r üh 6 Uhr an

II alte Promenade Reitbabn
Geöſges yen v V r W

Es wird vehe vehenſt
Kaffee

r Becher 5MilchFle iſchbrühe
Marken zu 55 welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Bedürſtige eignen
und in beiden Hallen verwendet werden
können ſind in der Halle am Leipziger
Thurm ſowie bei Herrn Kaufmann
Beyer Ecke der Leipziger und König
ſtraße und bei Herrn Kaufm Sachs
Gr Ulrichſtraße 24 zu haben

Die Verwaltungder Volks Kaffee Halle I und II

DienſtbotenKrantenKaſſe
Das Abonnement der Kranken

Verſicherung der Dienſtboten bei
den Kliniken beginnt mit dem 1 Jan
1889 Bisher nicht Betheiligte wollen
ſich zum Beitritt bei der kliniſchen
Verwaltungs Jnſpeetion Magde
burgerſtrafte 10 in den Beonnittaasa

m mereſtund en Geheime Medieinal Rath

Prof Dr Weber
o SSchmerzlos

ahnziehen mit Lachgas Plombirenünſtliche Zähne Regnkiren ſchief
ſtehender Zähne 2e bei
Vr Koxninar dät prakt Zahnarzt

Geiſtſtraſte 29
Sprechſt 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr Nachm

Für Saarleidende
e e Das Ausfal SS len der Saareswird in einigen

Tagen beſeitigt u
das Wachsthumfe derſelben in ganz

n kurzer Zeit beför
am dert SchuppenScinnen Kopfflechte und das

J läſtige Jucken der Kopf Vnt der
S Anfang von Haarkrankheiten wirt

beſeitigt ſchon in acht Tagen
urch Waſchung meines ärztliche

Preis 1,25 Doppe leFl 59
Osear a Leipz igerſtr 95

reinGebraunten K Hufee ſchmeckend
à Pfd 20 Mk empfiehlt

D Vlcischer Alte Promengde

in ebraxghter Irbſerer e eiſerner

Geldſchrant preiswerth zu kaufen
Deren unter 3141 W

Zig e
geſucht

in der e
Nene gute c rrateſtct emg zu

verkaufen Luckengaffe 1 I
Küchenabfälle

ſtrafte 13 Deutsches Schwert

Pra VPollheringe
empfiehlt zu bekannten billigen

Preiſen

O en meeGiebichenſtein Gr Brunnenſtr 9
Gulbrennende Brikets

à Ctr 65Br Scarex Ludeieitee g
Auch werden daſel hren jederArt billigſt beſorgt btr Tun

g
u koſcher Kindſleiſch

billigſt

Ein S gEin großer Poſten Pferdedünger iſtCarl Piiener zu verkaufen Vlucherſtraße F pferde ſtehenKleine Marteeitraſe 3

zu Futter abzuholen Große Stein
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Ernst Haassengier
Bank und Wechselgeschäft

Halle a d große Steinſtraße Ar 10
empfiehlt ſeine Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

Tin u Verkauf v Staatspapieren Actien u Oblig er
Einlösung von Coupons
Conto Current Verkehr
Discontirung guter Wechsel IncassoVorschüsse auf Hypothekendocumente n LEffecten

agr v von Monat Kündig 3 p a3 J ainlagen o au et
e ung Verloosungseontrolle
Ausschreibungen und VUeberweisungen auf das Ausland

Iypotheken Verkehr
von Z auf Acker Hypothek

von auf Stadt

à T Bilanzr ennſen Sinn Pereins zu Halle as Eingetr Gen
für das Geſchäftsjahr 1887 1888 J

Activa Passivae ne e 57 21 Utenſilien Conto 1211 65 1 MitgliederAntheil Conto 7u e 1090 124 I7 1117 48 2 Reſervefonds Conto 2259
2 Waarenvorräthe S 2476 64 3 Lautions Conto 1200Z Faſtage Conto 4 WerthmarkenContoBerechnete und noch nicht entleerte Fäſſer 60 25 Noch im Umlauf befiudliche Werthmarken 357 97

4 DepoſitenConto z See Coito 7 336 Dispoſitionsfon zGute en Pei der ſadtiſchen e Sparkaſſe 22 400 7 Zinſen von den Gef Vaſtsantheilen 253 30

5 t des Vereins g no b nicht entle erte Faſſer 60 25
b Kautions Effekten 1200 16200 Ueberſchuß 27 821 36

6 Zinsraten von den Effetten vom letzten

Fälligkeitstermin 382 367 Caſſa Contor d 74 26D7io ſo 42710 99Anfang des Sochüftsjahrets waren n vorhanden 489 Mitglieder

Beigetreten ſind 1ſamen 532 Mitglieder

Es ſchieden aus 26 3Bleibt Beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1887/88 506 Mitglieder

d ber 1888 Der VorſtandHalte atS den B Sezen Redslob Parnicke Lüders

um S Angeerlonſ ſhaen 5 zu veensiten hat ch e17 Sross and
den Preis für noch vorhandene Artikel bedeutend er

Pr Gr Neue Promenade 14 Ott wgS z n Glto StrrunveJ Rei nd y ſ q ß früher A Stolleize k Aerloo ungsgel en e Inhaber Rünicke Sander
empfiehlt an Vereine zu Fabrikpreſſen Halle a wCotillon Bouquettes von 15 Pfg an beſtehend ſeit 1846

F Feier furt macht darauf aufmerkſam daß ſich Verkanfsſtellen ihrer gutgepflegten
9 Geiſtſtrafte 2 Bordeaux Rhein Pfälzer Mosel Span Portug u Vngar Weineeeeeeeeeeee e ſowie franz Champagners uud dentscnen Schaumweine

den HerrenV Grn 838 e 5 i S m S zu Originalpreiſen auch beiempfiehlt p Fran e Se bnrterker s
Fanes Farras un Le igerſtraße 4 e u KieSk Merſeburgerſtr 41G j e i g f e T Gr Steiuſtr und Altee en RR Promenaden Ecke

befinden

Aera
g m Poſtkarten mit Anſichten vone 347 nes G n Hoklieferant Salle S empfehltS e 2 e 7 ne ne 5 ein ich GundlachHalle a/S Winkel i Rheingauw z Berileeraſee z2

heit gen terorſtehenten Lolteher 7 u r n

Vorzügliche Bowlenweine rothe italieniſche Tischweine beim Wohnttnge menſel 25 empfiehlt E nur Gaſtwirthe
Rum Arac Cognac Punsch feine Liqneure deutſche a e ge Bierſpritzhähne

dund franzöſiſche Champagner oſtindiſche Ananas Obere e Straſte 54 Blumen Seſeſt Patentbierhäl ne

direet aus Singavpore importirt ÄY 555 h v ä mit r rFerner alle Sorten Rhein Mosel Pfalz Bordeaux Bierventile tWeine Snerry Portwein Radeira Narsala Malaga Düeveſdorfer Viermarken
Samos imediz VUngarweine Muscat W eine BierglasunterſetzerCapweine Burgunder etc in beſter Güte M SCHhelbss e T Karteunteller

Comttoir u Detailverkauf Halle aſS Rathhausg 8 von B Meising Alex Frank F Nlenhaus Nachr Kellnernummern
Verkaufsſtellen bei Hrn Theodor Stade Halle aſS Königſtr und zwar Löffel in jedem Metall

n a a Du Burgunder Junngas Erdbeer Kortwein er en Gabeln
Eduard Höfer zk urg urgſtr ar affeebretter in jedem Metal e n e n ehe tet derene z J z rS 7 Edhten alken Rum a ar Cognar ind e Sonan al Kräuter ſraſtee r Marken inngemäße und Trichterrn al hrüuter Ananas u Erdbeeren in Vüchlen u Glüſern empfiehlt preiswerth

servirung und VerS schönerung des n W Stärkung der ſowie Biſaoff Eſſenz zu Powlen r a ger

ist S J roſßze KlanusſtrafzeDie Kraft des Malzes in der rati len Verbind S 4 14 g 5 Revbaraturen werden gut ausgeführt3 h ärigen e bewirkt en e M z 4 89 Rene n gebrauchte Möbel
e r W auch der Johann e S raſe 11 aller Art verk Brunoswarte 8

G ohann of r r zur Stärkung e a c S S engee eldorfer Punſchees Laarbodens Sonnsleno Sonntag nnd Msntes Aecht alten Jamgiea R
Der durch die Pomad haltene K bleibt frei S dende Ke wird ögnte t tet friüschhen Quaennh à Pfd 20 Pfg 3735 e

en erſten mediziniſcherverordnet ſint die Johann n e ſei ren e riüscehes G aa s e G eihh Wilh 8o ubert
n die s r Zreismedaillen und Hof S à Pfd Gr Stein und Gr Ulrichſtr CcePreiſe gb Berlin Malz Kränter Seife 1 Stück à 0,50 0,75 Ed Schutzes V W Leipzigerſtraße 21 Feinſten Hlberhellen Aſtrach

t ,75 4 u 5,25 Malz Pomade in üchf en e e e CaviaErfinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff S Das ist die Liebe heimliche Liebe s genander u Natives
Kaiſerl königl Soflieferant und Hoflieferant der meiſten Von der noch Niemand etwas wissen that Flieſßzend fetten geräucherten

Fürſten Enropas in Berlin Neue Wilhelmſtr I n e mit 37 t Rheiulachsen Schnurrbart n Ln in a e e Hat r don Jchnarrbr ſt el rrree Aunehnrser Rieſen Neun
S S S e e Wär s mit der Lieb auch nischt n HSaſelhühner Rrz3 kann Jeder erwischen durch e gte Teltower t

c u en
W Sert cent n e De an Original Nustaches Balsam an e Zenert raronen

n Hoflieferanten mſterdam G tie für schnellen Prfolg und Unschäd empfiehldem D li in Halt a/S allem zu haben e Vorandt viveret anchgegen Npehnenme Fer Pere U 2,50 Wilh Schuber m
in dem Delicateſſen Geſchäft von W Assmamnm Zu haben in Halle a S bei Osw Niedermanu Poststrasse 8 Gr Stein und Gr Ulrichſtr Ecke d

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


